
k
e

n
n

z
a

h
le

n
  

  
  

  
z

ie
le

 u
n

d
 e

r
g

e
b

n
is

se

h
ig

h
lig

h
ts 2

0
0

9

morphosys-konzern (in Millionen €, wenn nicht anders angegeben)

190 mm222 mm14224 mm206 mm

kennza hlen (i frs) h ighl ights 2009

JA N UA R M Ä R Z

M A I

J U N I SE P T E M BE R OK TOBE R

SE P T E M BE R

NOV E M BE R

AUGUS T

J U L IF E BRUA R

n eu er l e i t er f ü r 
a bd sero t ec   

Dieter Feger wird neuer 
Leiter der Geschäfts-
einheit AbD Serotec. Er 
kommt von Abbott Diag-
nostics zu MorphoSys. 
Als Leiter von AbD Serotec 
verantwortet Herr Feger 
das Team für Forschungs- 
und diagnostische Anti-
körper in Deutschland, 
Großbritannien und den 
USA. Sein Ziel ist es, 
durch die Etablierung der 
HuCAL-Technologie von 
MorphoSys als führender 
Plattform den Anteil des 
Segments am Markt für 
Forschungsantikörper zu 
erhöhen und neue Mög-
lichkeiten im Diagnostik-
sektor zu erschließen.

n eu er l e i t er f ü r 
di e pr ä k l i n isch e 
en t w ick lu ng 

MorphoSys bestätigt sei-
ne Pläne, die fi rmeneigene 
therapeutische Antikör-
perpipeline in 2009 und 
den folgenden Jahren 
deutlich auszubauen. Nur 
wenige Wochen nach der 
Ernennung von Dr. Arndt 
Schottelius zum Chief 
Development Offi  cer und 
Mitglied des Vorstands 
wird das fi rmeneigene Ent-
wicklungsteam von 
MorphoSys durch die Er-
nennung von Dr. Ulrich 
Moebius zum Leiter Präkli-
nische Entwicklung und 
Projektmanagement wei-
ter verstärkt. Dr. Moebius 
stößt von Medigene zu 
MorphoSys, wo er für die 
präklinischen Aktivitäten 
des Unternehmens verant-
wortlich war und an der 
Marktzulassung von zwei 
medizinischen Wirkstoff en 
mitwirkte.

n eu es sch lüssel pa-
t en t i n eu ropa     

Das Europäische Patent-
amt gewährt der HuCAL-
Technologie erweiterten 
Patentschutz durch die 
Erteilung eines neuen Pa-
tents, das das modulare 
Design der Antikörperbi-
bliothek auf DNA-Ebene 
schützt. Dieses Patent be-
deutet einen weiteren 
Schritt im kontinuierlichen 
Bestreben von MorphoSys, 
ein starkes Patentport-
folio rund um HuCAL und 
andere auf Antikörpern 
basierende Technologien 
aufzubauen.

k l i n isch er m ei l en -
st ei n m i t nova rt is

Der Antrag von Novartis 
auf den Start einer klini-
schen Phase-1-Studie für 
einen weiteren HuCAL-
Antikörper löst eine 
Meilensteinzahlung an 
MorphoSys aus. Hiermit 
erreicht im Rahmen der 
Zusammenarbeit zwischen 
MorphoSys und Novartis 
der zweite HuCAL-Antikör-
per die klinische Erpro-
bungsphase und der ins-
gesamt siebte aus allen 
Partnerschaften. Dieser 
Meilenstein dokumentiert 
einmal mehr die Bedeu-
tung und den Fortschritt 
der mit Partnern verfolgten 
Pipeline von MorphoSys, 
dem zentralen Werttreiber 
des Unternehmens.

er st es sch lüssel -
pat en t i n ja pa n    

Das japanische Patent-
amt erteilt MorphoSys 
ein neues Patent zum 
Schutz des fi rmeneigenen 
Screening-Verfahrens 
CysDisplay, einem zen-
tralen Bestandteil der 
HuCAL-Plattform. Das 
neue Patent erweitert den 
Schutz von MorphoSys’ 
Schlüsseltechnologie im 
wichtigen asiatischen 
Markt für Antikörper-
basierte Produkte und 
Dienstleistungen.

l i ef er a bkom m en 
f ü r di agnost i k-
t est s

Beispielhaft für die zuneh-
mende Zahl führender 
Diagnostik-Unternehmen, 
die mit AbD Serotec zu-
sammenarbeiten, um Ärz-
ten und Patienten innova-
tive Lösungen zu bieten, 
vereinbart das spanische 
Biotechnologieunterneh-
men Spinreact S.A. ein 
Lieferabkommen mit dem 
Geschäftssegment von 
MorphoSys. AbD Serotec 
wird Spinreact kontinu-
ierlich mit Antikörperma-
terial beliefern, das in 
einer Reihe klinischer Di-
agnostik-Kits zum Einsatz 
kommen wird. Das Ab-
kommen unterstreicht AbD 
Serotec’s Renommee in 
der Branche als Anbieter 
maßgeschneiderter Anti-
körper.

w ei t er e ex pa nsion 
i m ber eich di ag -
nost i k  

AbD Serotec unterzeich-
net eine Kooperation mit 
der Schweizer Stiftung 
FIND zur Entwicklung ei-
nes temperatur bestän-
digen HuCAL-Antikörpers 
als Schlüsselkomponen te 
neuartiger diagnosti-
scher Tests für den Ein-
satz in tropischen Län-
dern. Derzeit werden die 
Plattformen für die Be-
reiche TB, Malaria und af-
rikanische Schlafkrank-
heit entwickelt. Mithilfe 
der gleichen Technologie 
könnten künftig auch wei-
tere Infektionskrankheiten 
diagnostiziert werden.

l ei t er i n f ü r di e 
k l i n isch e en t w ick-
lu ng er na n n t  

Mit der Ernennung von 
Frau Dr. Lisa Rojkjaer 
zur Leiterin der klinischen 
Entwicklung besetzt 
MorphoSys eine weitere 
Schlüsselposition inner-
halb des fi rmeneigenen 
Entwicklungsteams. Frau 
Dr. Rojkjaer kommt von 
der Novartis Pharma AG 
zu MorphoSys, wo sie zu-
letzt Leiterin Medical Af-
fairs – Hämatologie, Eu-
ropa war. Mit Dr. Rojkjaer 
unterstützt eine sehr 
erfahrene Medizinerin 
engagiert MorphoSys’ 
Pläne, die fi rmeneigene 
Pipeline voranzubringen 
und auszubauen sowie 
einen kontinuierlichen 
Durchlauf werthaltiger 
Medikamentenkandidaten 
zu etablieren.

k l i n isch er m ei l en -
st ei n m i t bay er 
sch er i ng ph a r m a  

Bayer Schering Pharma 
AG beginnt eine klinische 
Phase 1-Studie für ein 
HuCAL-basiertes Antikör-
perkonjugat im Bereich 
Krebs und löst damit eine 
Meilensteinzahlung 
aus. Es handelt sich um 
die vierte Kooperation, 
in deren Rahmen klinische 
Studien mit HuCAL-ba-
sierten Antikörpern durch-
geführt werden. Allein im 
Jahr 2009 er reichen drei 
HuCAL-Antikörper dieses 
Entwicklungsstadium.

31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2006 31.12.2005

ERGEBNISSE      

Umsatzerlöse 81,0 71,6 62,0 53,0 33,5

Herstellungskosten 6,7 7,1 7,9 8,0 2,5

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 39,0 27,6 22,2 17,5 14,0

Aufwendungen für Vertrieb, Allgemeines und 
Verwaltung 23,9 20,5 24,8 21,4 10,8

Personalkosten (ohne Personalaufwand aus der
Ausgabe von Aktienoptionen) 26,1 21,5 18,8 18,1 10,8

Investitionen 3,8 3,8 12,0 4,0 0,7

Abschreibungen auf Sachanlagen 1,6 1,5 1,5 1,5 0,9

Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte 3,8 4,8 3,7 3,4 2,7

Gewinn aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit 11,4 16,4 7,0 6,2 6,2

EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und
Abschreibungen)  18,1 21,9 13,3 10,3 8,6

EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern)  12,8 16,5 8,3 5,4 5,3

Jahresüberschuss 9,0 13,2 11,5 6,0 4,7

BILANZ      

Aktiva gesamt  206,1 203,3 184,7 127,8 80,1

Liquide Mittel und marktgängige Wertpapiere 135,1 137,9 106,9 66,0 53,6

Immaterielle Vermögenswerte 17,4 19,7 22,3 14,8 12,4

Verbindlichkeiten 32,2 41,3 39,2 27,8 16,1

Eigenkapital 173,9 162,0 145,5 100,1 64,0

Eigenkapitalquote 84 % 80 % 79 % 78 % 80 %

MORPHOSYS-AKTIE      

Ausgegebene Stammaktien (Anzahl) 22.660.557 22.478.787 22.160.259 20.145.966 18.077.589

Gewinn pro Aktie, verwässert (in €) 0,40 0,59 0,53 0,31 0,28

Dividende (in €) – – – – –

Aktienkurs (in €)  17,04 18,75 16,10 18,12 13,77

PERSONAL      

Mitarbeiter gesamt (Anzahl) 413 334 295 279 172

In Deutschland (Anzahl) 312 236 192 183 145

Im Ausland (Anzahl)  101 98 103 96 27

Wirkstoff suche Präklinik Phase 1 Phase 2 Phase 3 Markt

z iele  und ergebn isse

morphosys’ produkt-pipeline stand 31.12.2009

BHQ880, Novartis
Centocor Ortho Biotech 
Centocor Ortho Biotech 

Gantenerumab, Roche
Centocor Ortho Biotech 

Novartis
Bayer Schering

27 Partnerprogramme
31 Partnerprogramme

MOR103
MOR202
MOR203
MOR205
MOR104

MorphoSys / Novartis

65 Partnerprogramme

5 Eigene Programme

1 Pre-development Programm

a bkom m en i m be -
r eich i n f ekt ions -
k r a n k h ei t en m i t 
da i ich i  sa n k yo

Die neue Vereinbarung 
mit Daiichi Sankyo ist 
MorphoSys’ erste Allianz 
auf dem Gebiet der Infek-
tionskrankheiten. Im Rah-
men der Vereinbarung 
werden unter Einsatz von 
HuCAL PLATINUM opti-
mierte Antikörper gegen 
Zielmoleküle entwickelt, 
die mit im Krankenhaus er-
worbenen Infektionen in 
Verbindung stehen. Die 
Erforschung und Entwick-
lung neuartiger Antikör-
pertherapien deckt einen 
großen Bedarf in diesem 
Bereich, da die derzeitige 
Sterberate aufgrund der 
Resistenz gegen bestehen-
de Antibiotika bei 40 % bis 
60 % liegt.

zu l assu ng von 
mor 103 zu r st u di e 
a n pat i en t en

MorphoSys erhält die Ge-
nehmigung zu einer klini-
schen Studie der Phase 
1b/2a an Patienten mit 
rheumatoider Arthritis für 
seinen am weitesten fort-
geschrittenen Wirkstoff  
MOR103, einem Antikörper 
gegen das Zielmolekül 
GM-CSF. Insgesamt wer-
den 135 Patienten in 
mehre ren europäischen 
klinischen Zentren bis 
zum ersten Halbjahr 2011 
in die Studie aufgenom-
men. Die endgültigen Er-
gebnisse der Studie wer-
den für das erste Halbjahr 
2012 erwartet.

Ziele 2009 Ergebnisse 2009 Ziele 2010

Finanzielle Ziele Konzernumsatzerlöse 80 – 85 Mio. € Konzernumsatzerlöse 81 Mio. € Konzernumsatzerlöse 89 – 93 Mio. €

 Operativer Gewinn 8 – 11 Mio. € Operativer Gewinn 11,4 Mio. € Operativer Gewinn 5 – 9 Mio. €

Eigene F & E Stärkung der Expertise von 
MorphoSys in der präklinischen und 
klinischen Entwicklung

F & E-Team auf 56 hoch qualifi zierte 
Mitarbeiter erweitert, einschließlich 
verschiedener Schlüsselpositionen 
im Management

Bestehendes Team ergänzen

 Einreichung aller notwendigen 
Dokumente und Start der klinischen 
Phase 1b/2a für MOR103

Anmeldung im Juni, behördliche 
Zulassung im November

Laufende Rekrutierung von RA-Pa-
tienten für die Phase 1b/2a-Studie

 Start von bis zu 5 neuen Programmen 
in den Bereichen Krebs und entzünd-
liche Erkrankungen

3 neue Programme gestartet Erweiterung der Pipeline auf bis zu 
10 eigene Programme, einschließlich 
Co-Development Programme

Partner-Pipeline 2 - 4 Klinikgänge mit Partnern 3 Klinikgänge mit Partnern 4 – 6 Klinikgänge mit Partnern

 Bis zu 20 neue Programmstarts 17 neue Programme gestartet  

 Ausweitung von Partnerschaften 
durch Ausübung bestehender 
Optionen

Novartis bestätigt volle Laufzeit 
des 10-Jahresvertrags; erweiterte 
Allianzen mit Daiichi-Sankyo, 
Schering-Plough und Shionogi

Klinische Daten aus laufenden 
Studien der Phase 2

Klinische Pipeline Erweiterung der klinischen Pipeline 
mit Partner- und eigenen Programmen

4 Programme in der Phase 1, 
4 Programme in der Phase 2

Weiterer Ausbau der klinischen 
Pipeline

AbD Serotec Vergrößerung des Kundenstamms im 
Bereich Diagnostik

Mehrere neue Partnerschaften; 
insgesamt > 20 Kunden im Bereich 
Diagnostik

Weiteres Vordringen in den 
Diagnostikmarkt

 Segmentumsatzerlöse ~ 20 Mio. € Segmentumsatzerlöse 19,4 Mio. € Segmentumsatzerlöse 21 – 22 Mio. € 
(bei konstanten Wechselkursen)

 Gewinnmarge ≥ 2 % Gewinnmarge 5 % Gewinnmarge 5 – 8 % 
(bei konstanten Wechselkursen)
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